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Jochen Burgtorf (Fullerton)

DIE ERSTE URKUNDLICHE ERWÄHNUNG EINES 
GROSSPRÄZEPTORS DER TEMPLER IM HEILIGEN 

LAND: EDITION VON PARIS, BIBL. NAT. DE 
FRANCE, NOUV. ACQUIS. LAT. 21, FOL. 5 UND 25 BIS

Arnaud von Auriac macht eine Landschenkung an die Temp-
ler in Akkon zu Händen ihres Seneschalls Urs von Aulnay und 
ihres Großpräzeptors Robert Fraisnel; Bernard Hathonis fügt 
dem eine weitere Landschenkung hinzu.

Akkon, undatiert (1179 nach Oktober 9 – 1181 Herbst)

O
riginal oder zeitgenössische Abschri�: Toulouse, Archives départementa-
les de la Haute-Garonne, Fonds de Malte, La Selve, liasse 12 (sacristie) (so 
die Angaben der Kopie; laut schri�licher Auskun� des Archivs in Tou-

louse vom 15. Dezember 1997 dort aber nicht mehr au�ndbar). –  Kopie: Paris, 
Bibl. nat. de France, nouv. acquis. lat. 21, fol. 5 und 25 bis (Abschri� des 19./20. 
Jahrhunderts nach der Vorlage aus Toulouse). – Edition: –. – Regest: J. Burgtorf, 
$e Central Convent of Hospitallers and Templars: History, Organization, and Per-
sonnel (1099/1120–1310), Leiden 2008, S. 646, 666. –  Literatur: Ebd., S. 48, 
182, 250, 271, 364.

Es handelt sich bei dem unten edierten Stück um die erste urkundliche Erwäh-
nung eines Großpräzeptors der Templer im Heiligen Land und damit um einen 
wichtigen Hinweis auf einen Wandel in den Führungsstrukturen dieses Ordens, 
der sich in etwa zur gleichen Zeit auch im Johanniterorden vollzog. Die Urkunde 
ist nicht datiert. Eine Schenkung zu Händen des Seneschalls und Großpräzeptors 
ergibt eigentlich nur während der Abwesenheit des Ordensmeisters einen Sinn 
(G. Schnürer, Die ursprüngliche Templerregel, Freiburg 1903, § 40; H. de Curzon, 
La règle du Temple, Paris 1886, § 99–100; vgl. Burgtorf, Central Convent, S. 248, 
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252). Das Stück trägt den zeitgenössischen Dorsalvermerk &atri Arnaldo de Turre 
Rubea. Arnaud von Torroja war von Oktober 1166 bis März 1181 Provinzialmeis-
ter der Templer in Aragón (A. Forey, $e Templars in the Corona de Aragón, Lon-
don 1973, S. 420) und wurde nach dem 9. Oktober 1179, dem Todestag Odos von  
St. Amand (M. L. Bulst-�iele, Sacrae domus militiae Templi Hierosolymitani ma-
gistri: Untersuchungen zur Geschichte des Templerordens, 1118/19–1314, Göttin-
gen 1974, S. 94, wo das im Obituar von Reims genannte Datum VII id. oct. irrtüm-
lich als „8.Oktober” aufgelöst wird), in Abwesenheit zum Ordensmeister gewählt  
(N. Jaspert, $e Election of Arnau de Torroja as Ninth Master of the Knights Temp-
lar (1180): An Enigmatic Decision Reconsidered, [in:] V Encontro sobre Ordens Mi-
litares, hrsg. v. C. Ferreira Fernandes, Palmela 2009, S. 371-397). Arnaud von Tor-
roja traf spätestens im Herbst 1181 im Heiligen Land ein, da er im Winter 1181 
im Au�rag König Balduins III. nach Antiochia reiste (Bulst-�iele, Sacrae domus 
militiae Templi Hierosolymitani magistri, S. 100). Der früheste Termin seiner Wahl 
zum Ordensmeister „(1179 nach Oktober 9)” wäre damit der terminus post quem 
für die Datierung. Nach seinem Eintre�en im Heiligen Land hätte man die vor-
liegende Schenkung wohl zu seinen Händen vorgenommen, somit wäre „Herbst 
1181” der terminus ante quem für die Datierung. Die zweite Abwesenheit Arnaud 
von Torrojas (anläßlich seiner Reise in den Westen im Frühjahr 1184) kommt als 
Zeitraum für die Ausstellung des Stücks deswegen nicht in Frage, weil spätestens 
seit dem Sommer (vor dem 1. September) 1183 ein neuer Seneschall (Gerard von 
Ridefort) und ein neuer Großpräzeptor (Gilbert Eral) amtierten (R. Röhricht, 
Regesta Regni Hierosolymitani, MXCVII–MCCXCI, Innsbruck 1893–1904,  
Nr. 631; R. Hiestand, Vorarbeiten zum Oriens Ponti*cius, Bd. 3: Papsturkunden für 
Kirchen in Heiligen Lande, Göttingen 1985, Nr. 126). Gerard von Ridefort war 
im Spätsommer/Herbst 1179 noch nicht Mitglied des Templerordens, sondern 
königlicher Marschall (Röhricht, Regesta, Nr. 588; E. Strehlke, Tabulae ordinis 
$eutonici, Berlin 1869, Neudruck hrsg. v. H. E. Mayer, Jerusalem 1975, Nr. 12; 
zur Datierung dieser Urkunde vgl. H. E. Mayer, Die Kanzlei der lateinischen Köni-
ge von Jerusalem, Hannover 1996, Bd. 2, S. 877).

Die Aussteller des Stücks (Arnaud von Auriac und Bernard Hathonis) sind 
nicht weiter bekannt. Der als Mitempfänger genannte Urs von Aulnay erlangte 
das Amt des Templerseneschalls nochmals unter dem magisterium Gerard von Ri-
deforts. Er (vermutlich) und sein Mitempfänger Robert Fraisnel (sicher) kamen 
am 1. Mai 1187 in der Schlacht bei den Quellen von Cresson ums Leben (Röh-
richt, Regesta, Nr. 658; Hugonis et Honorii chronicorum continuationes Weingar-
tenses, ed. L. Weiland, [in:] MGH SS XXI, Hannover 1869, S. 475–476). Bei dem 
unter den Zeugen genannten Bruder Wilhelm von Saint-Hilaire könnte es sich 
um den ehemaligen Präzeptor der Templerkomturei von Sainte-Eulalie du Larzac 
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handeln (E.-G. Léonard, Introduction au Cartulaire manuscrit du Temple (1150– 
–1317), Paris 1930, S. 60–61). Über die anderen im Stück genannten Zeugen lie-
gen uns keine weiteren Angaben vor.

Die Templerkomturei La Selve (später eine Johanniterkomturei im Großprio-
rat von Toulouse), in deren Besitz das vorliegende Stück o�enbar gelangte, nach-
dem es dem Templermeister Arnaud von Torroja zur Kenntnisnahme vorgelegt 
worden war, liegt im Languedoc (im südfranzösischen Département Aveyron), 
nur wenige Kilometer südwestlich von Auriac-Lagast, einem kleinen Ort, aus dem 
einer der Aussteller dieser Urkunde (Arnaud von Auriac) stammen könnte. Es ist 
anzunehmen, daß sich die in der Urkunde genannten Güter im geographischen 
Umfeld von La Selve befanden.

Text aus Paris, Bibl. nat. de France, nouv. acquis. lat. 21, fol. 5 und 25 bis (Kopie); 
die Ergänzungen in runden Klammern sind die der Kopie.

Omnibus quibuscumque hec presens cartula visa, lecta, et audita fuerit, *at notum 
quod ego H(er)naudus de Oriac, vivus, sanus et incolumis et prosperitatis regimine 
gubernatus, pro animę meę et parentum meorum et predecessorum remedio, Deo et 
beatę Marię, Dei genitricis (sic), et &atribus et domui Templi, libere et quiete haben-
dos, IIII mansos dono, [et] concedo, videlicet La Fabruge, Lo Folq(ua)esus, Gore(n)
deq(ue)s, et Bos Mariqs et mansum quem habet [sic] ad costam, quicquid ibi habet 
(sic) cum supradictis. Et quod hoc donum factum et concessum sit in Aco(n) per manus 
&atris Ursi de Aln(et)[o] et &atris Roberti Fresn(e)l, tunc temporis domus Templi 
altero senescallo, altero magno preceptore, hoc ipsum concedente et recipiente commu-
ni capitulo Templi certum teneatur. Hujus doni et concessionis testes sunt Petrus de 
Lignon, Gilbertus de Calemunt, B(e)rengerius de Petra Levi, Petrus de Monte Pres-
sulano, &ater W(i)ll(elm)us de Sancti Hylarii, &ater Adimarus de Segur, Bernardo, 
presbitero de Roqures, et aliis pluribus. Sic et non aliter, ego, Bernardus Hathonis, 
eisdem &atribus et domui Templi militie, in eorumdem manibus et eisdem testibus 
et testoribus suprascriptis dono et *rmiter concedo mansum de la Bruguere, et Brozi-
nat, ut hoc donum velint, concedant, manuteneant, nostri amore, parentibus nostris, 
mandando precamur.

Au dos &atri Arnaldo de Turre Rubea d’une écriture contemporaine de l’acte.


